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Nachdem die gegenwärtig angebotenen Fremdeiweiße mit hohem Reinheitsgrad 
während ihres Produktionsprozesses zumeist höheren Temperaturen ausgesetzt 
sind als früher hergestellte Erzeugnisse, werden zur ausreichenden Extrak­
tion der nachzuweisenden Fi*emdeiwe iße aus Fleisch-Erzeugnissen auch wirk­
samere Extraktionsmittel benötigt. So. erwiesen sich die bisher üblichen
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geprux t:
Brühwurst, Sorte Lyoner, feinzerkleinert. Grundrezeptur: 25$ Rindfleisch (R II), 
25% Rindfleisch (R III), 25% Rückenspeck (S VIII), 25% Eis. Bezogen auf die 
Fleisch- und Fettmenge wurden 2% Nitritpökelsalz und 0,3$ Diphosphat und be-
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zogen auf das Gesamtbrät 0,03% Natriumascorbat und 0,4# einer Gewürzmischung 
zugesetzt. Die Grundrezeptur diente gleichzeitig als Kontrollcharge. In das 
Gesamtbrät wurden, bezogen auf die Fleisch- und Fettmenge, je 2% des Soja­
isolates "Isola PD" oder des aufgeschlossenen Milcheiweißes "Gervita S" ein- 
gekuttert. Nach dem Abfüllen des Brätes in gefärbte, innenbeschichtete Cellu-



Brühwurst: In umfangreichen Versuchen wurde u.a. festgestellt, daß zur Ex­
traktion von Soja- und Milcheiweiß die optimale Konzentration der Harnstoff­
lösung bei 6 Mol/1 liegt. Durch Zusatz von '\% Mercaptoethanol oder '1% Guani- 
diniumchlorid zu 6M Harnstofflösung wurden die Extraktionsergebnisse verbes­
sert. In der Indirekten Hämagglutination zeigte sich dies an einer um 1 Stufe
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Hämagglutination waren 1 und 2%ige Milcheiweißzusätze mit einer Titerab- 
schwächung von A Stufen, 2 und 3lige Milcheiweißzusätze mit einer Titerab- 
schwächung von 2 Stufen zu differenzieren. Für Würste, die auf 121°C er-



hitzt worden waren, eigneten sich 6M Harnstofflösung mit 5% Guanidinium- 
chlorid plus 1 % Mercaptoethanol sowie 5% Guanidiniumchloridlösung mit 
M  Mercaptoethanol. Die Titerabschwächungen betrugen in beiden Fällen 
pro M  Milcheiweißzusatz jeweils 1 Stufe.


